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AschbachAschbach aktuellaktuell
Amtliche MiƩ eilungen der Marktgemeinde Aschbach

Liebe Aschbacherinnen und Aschbacher, liebe Jugend!

„Ich gelobe, die Bundes- und Landesverfassung und alle übrigen Gesetze der Republik Österreich 
und des Landes Niederösterreich gewissenhaŌ  zu beachten, meine Aufgabe unparteiisch und un-
eigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Marktgemeinde Asch-
bach-Markt nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ Mit diesen Worten wurde Roman 
Katzengruber in der letzten Gemeinderatssitzung angelobt. Damit sind nun alle neuen Gemein-
deräte legiƟ miert, für unsere Gemeinde zu arbeiten. Danke noch einmal für die BereitschaŌ , diese 
verantwortungsvolle Aufgabe zu übernehmen. In dieser Sitzung, die am 06. Mai unter Einhaltung 
der Coronamaßnahmen in der Sporthalle staƪ  and, wurde unter anderem der Rechnungsab-
schluss des Haushaltsjahres 2019 beschlossen. Mit einem Überschuss von 2,5 Millionen Euro 

weist dieser Abschluss den höchsten jemals erzielten Überschuss des Gemeindehaushalts aus. Gerade in unsicheren 
Zeiten wie diesen ist es wichƟ g, dass genug Liquiditätsreserven vorhanden sind, um handlungsfähig zu bleiben. Dieser 
Überschuss ermöglicht es uns, die geplanten Vorhaben für 2020 einigermaßen unverändert umzusetzen. 

Zu den wichƟ gsten Infrastrukturprojekten gehören heuer die FerƟ gstellung der Nebenanlagen im Bereich Divinzenz bis 
DeichsteƩ er sowie die Erneuerung des Kanals im Bereich Rathausplatz bis zum Billa-Kreisverkehr. Ebenso wird das Sied-
lungsprojekt Ragerfeld begonnen, das 20 neue Bauparzellen vorsieht! Auch in KrensteƩ en werden entlang der Hauptstra-
ße teilweise die Nebenanlagen erneuert (Details zu den Projekten fi nden Sie auf der Seite 12).

Ab 29. Mai hat unser Freibad geöff net. Ein weiterer SchriƩ  in Richtung Normalität in der Coronakrise. Es wird einen Ra-
baƩ  von 30 % auf alle EintriƩ e geben, weil die Nutzung des Freibades nur eingeschränkt möglich ist. 

In solchen Krisenzeiten wird ersichtlich, was wirklich wichƟ g ist für uns. Es ist die Gesundheit und es sind vor allem die 
Menschen um uns, die Nachbarn und Freunde und vor allem die vielen Personen, die aus Solidarität und Nächstenliebe 
berufl ich oder ehrenamtlich für die Allgemeinheit und die Mitmenschen da sind! Ein ganz großes Danke dafür!

In diesem Sommer werden wohl viele Aschbacherinnen und Aschbacher ihren Urlaub zu 
Hause verbringen. Wir können froh sein, dass unser Ort vieles bietet, was auch ein Fern-
urlaub geben kann. Wir haben engagierte Wirte, die uns zu jeder Zeit nicht nur mit Essen 
und Trinken versorgen, sondern uns auch die Möglichkeit zum sozialen Austausch geben. 
Wir haben Wanderwege und SportstäƩ en sowie ein Freibad, die uns jederzeit eine sinn-
volle Freizeitgestaltung erlauben. Nutzen wir die Möglichkeiten, die uns geboten werden 
und erleben wir bewusst die Qualität vom stressfreien Urlaub daheim. 

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Sommer, den Unternehmen und allen Selbststän-
digen ein hoff entlich bald wieder normales Arbeitsumfeld und der LandwirtschaŌ  gutes 
WeƩ er und ein gutes Gedeihen der Ernte!

Ihr Bürgermeister, MarƟ n Schlöglhofer

Medieninhaber, Herausgeber: Marktgemeinde Aschbach-Markt
Tel.: 07476/77321 | Fax: 07476/77321-18 | gemeinde@aschbach-markt.gv.at

Druck: Druckerei Haider Manuel e.U., 4274 Schönau im Mühlkreis
Verlagspostamt & Herstellungsort: Aschbach-Markt



Seite 2Ausgabe Nr. 347 AschbachAschbach aktuellaktuell

GEMEINDERATSSITZUNG AM 06.05.2020Daheim in der 
Marktgemeinde

01.02.2020 - 16.05.2020

Geburten 
  Vincent Erik Viertlmayer

 Severinusstraße 2c
  Aid Rahmani

 Hintergasse 4/1
  Emilia Edlinger

 Hackenöd 2
  Jonas Wimmer

 Am Riesingerberg 1
  Benedikt Danecker-Gugler

 Liese Prokop-Siedlung 4/1

Todesfälle
  Karl Kickinger

 Am Rosenhügel 2
  Ernst Burkhard

 Oberer Markt 5
  Ferdinand Gruber

 Benediktusstraße 5 
  Erika Kronberger 

 Holz 1
  Maria Josefa Lechner

 Severinusstraße 7/6
  Leopold Schnepf

 AmsteƩ nerstraße 5/1
  Alois Aichberger

 Am Urlufer 8/1

Eheschließungen
  Birgit & Erich Dorninger

 Hötzing 1
  Marion & Goƪ  ried Schlöglhofer

 Schulstraße 12

Eiserne Hochzeit (65 J.)

  Elfriede & OƩ o SƟ gler
 Callesstraße 19/2

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Angelobung Gemeinderat Roman Katzengruber
Gemeinderat Roman Katzengruber war bei der konsƟ tuierenden Sitzung des 
Gemeinderates am 19.02.2020 dienstlich verhindert. Mit den Worten „Ich gelo-
be“ hat GR Roman Katzengruber das Gelöbnis gemäß § 97 Abs. 2 NÖ Gemein-
deordnung abgelegt.

Wahlen in die Gemeinderatsausschüsse gem. § 155 Abs. 3 NÖ GO 1973
In der konsƟ tuierenden Gemeinderatssitzung wurden neben dem Prüfungsaus-
schuss sieben weitere Ausschüsse festgelegt. Von den Wahlparteien wurden 
die entsprechenden Wahlvorschläge eingebracht. 

Alle Mitglieder wurden einsƟ mmig in die Ausschüsse gewählt. 

Nachfolgend wurde die Wahl der Vorsitzenden und ihrer Stellvertreter mit 
SƟ mmzeƩ el und geheim von den Mitgliedern der einzelnen Ausschüsse durch-
geführt.

Alle Vorsitzenden und Vorsitzendenstellvertreter wurden einsƟ mmig gewählt.

Entsendungen in die Verbände und Ausschüsse der Schulgemeinden
Auf Grund der geführten Parteienverhandlungen wurden die Vertreter in die 
Gemeindeverbände und Ausschüsse der Schulgemeinden bestellt.

Bericht des Prüfungsausschusses
Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses GR Kurt Schwab bringt dem Gemein-
derat gemäß § 82 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung 1973 den schriŌ lichen Bericht 
über die KonsƟ tuierung und das Ergebnis der Prüfung vom 27.04.2020 zur 
Kenntnis. GeprüŌ  und für in Ordnung befunden wurde der Rechnungsabschluss 
2019. Der Ausschuss empfi ehlt dem Gemeinderat die Annahme des Rech-
nungsabschlusses 2019.

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

ABA Ragerfeld BA31 und Sanierung Oberer Markt BA16/BT02, WVA Ragerfeld 
BA14 und Sanierung Oberer Markt BA15, sowie LWL-Leerverrohrung – Auf-
tragsvergaben
Der Gemeinderat beschließt die AuŌ ragsvergabe für die Erd- und Baumeister-
arbeiten sowie Lieferungen für die ABA BA31 (Ortsnetzerweiterung Ragerfeld), 
ABA BA 16 BT 02 (Sanierung Oberer Markt), WVA BA 14 (Ortsnetzerweiterung 
Ragerfeld), und WVA BA 15 (Lückenschluss Steyrer Straße und Sanierung Obe-
rer Markt) sowie LWL (Mitverlegung Ragerfeld und Oberer Markt) gemäß dem 
Vergabevorschlag der Fa. IKW an die Fa. Karl Fürholzer GmbH, Arbing, in der 
Höhe von € 1.831.498,86 exkl. MwSt.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

EinwohnerstaƟ sƟ k
SƟ chtag: 30.04.2020

Gesamteinwohnerzahl: 4.190
davon Hauptwohnsitz: 3.818
davon Nebenwohnsitz: 372
männlich: 2.087 | weiblich: 2.103
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GEMEINDERATSSITZUNG AM 06.05.2020 Daheim in der 
Marktgemeinde

01.02.2020 - 16.05.2020

Diamantene Hochzeit (60 J.)

 Friederike & Johann Aiglsdorfer
      Schörghub 1 
 Johanna & Franz Haselhofer
 Am Ragerfeld 4/1

Steinerne Hochzeit (67,5 J.)

 Franziska & Johann Braunshofer
 LuŌ straße 10 

80. Geburtstag
 David Halbartschlager
 Grub 1/2
 Theresia Ehebruster
 Hundsheim 2/1
 Maria Hager
 MiƩ lerer Markt 11/1
 Adelbert Schachinger
 Göstling 1/1
 Gertrude Fink
 Wallseerstraße 19
 Leopold Strasser-Kirchweger
 Lieglhof 1
 Manfred Lösch
 Austraße 6/1/4
 Erwin Pabst
 Munggenaststraße 7

85. Geburtstag
 Franz Freundl
 Unterer Markt 14 / 2
 Ingeborg Kurzmann
 Marksteinsiedlung 5
 Heinrich BrandsteƩ er
 Austraße 6/1/4
 SƟ gler Elfriede
 Callesstraße 19/2

90. Geburtstag
 Theresia Deinhofer
 Hinterholz 2
 Maria Aigner
 Kaisereiche 3/1

Der Abschluss des Haushaltsjahres 2019 brachte folgendes Ergebnis 
(alle Beträge in Euro!):

Das Jahres-Istergebnis vor den Zuführungen in den außerordentlichen Haus-
halt (Projekte) bzw. vor den Rückführungen in den ordentlichen Haushalt (lau-
fende Einnahmen/Ausgaben) betrug € 2.562.017,63 (inkl. € 1.520.373,19 
Überschuss aus dem Vorjahr).

Diese Summe wurde zur Gänze dem außerordentlichen Haushalt zugeführt. Es 
handelt sich um den letzten Abschluss in dieser Form, da ab dem Haushaltsjahr 
2020 die VRV 2015 (VRV = Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung) 
gilt.

„Umgesetzte Vorhaben“ im Jahr 2019: Ausgaben in €
Freibad-Sanierung          1 903,99
Sportanlage Aschbach        26 100,46
Breitbandausbau (LWL - Glasfaser)      113 671,53
KG I - Sanierung        57 710,87
Projekt "Historische Gebäude in Aschbach"          6 189,80
Neubau Rotes Kreuz St. Peter Anteil Aschbach        49 892,00
EDV-Programmumstellung        32 264,57
Schulzentrum        11 070,75
Fuhrpark        90 158,36
e-carsharing        31 900,66
Kindergarten 3 Instandhaltungsmaßnahmen        38 539,57
Volksschule - Beamer, Notebook u. Verkabelung          8 143,02
Straßenbau und Nebenanlagen      607 712,96
Straßenbeleuchtung        88 522,91
Güterwege        13 410,56
Bauhof          4 397,28
Grundstückskauf      319 767,36
WVA Wasserversorgung Aschbach      687 065,33
ABA AbwasserbeseiƟ gung      701 917,64
WVA Wasserversorgung KrensteƩ en      876 902,04
Zinsen- Kapitalisierung Kanal-Landesdarlehen        50 193,58
Fehringerturm        45 192,52
Gesamtsumme:   3 862 627,76

Der Prüfungsausschuss der Gemeinde Aschbach-Markt stellte die sachliche und 
rechnerische RichƟ gkeit fest. 

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Rechnungsabschluss 2019
Der Gemeinderat hat den Rechnungsabschluss 2019 samt Beilagen beschlossen
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GEMEINDERATSSITZUNG AM 06.05.2020Verfügbare Wohnungen

Kirchenplatz 2|08
Anz. Zimmer: 1 | Fläche: 35,98 m²

Monatl. Kosten inkl. BK: 
ca. € 303.- | exkl. Wohnzuschuss

Kirchenplatz 2|07
Anz. Zimmer: 1 | Fläche: 35,4 m²

Monatl. Kosten inkl. BK: 
ca. € 295,- | exkl. Wohnzuschuss

Nähere InformaƟ onen erhalten Sie 
bei Herrn DI Berthold GRUBER von 
der WET unter 0676/9120019 oder 

unter b.gruber@wet.at

Annahme Förderungsvertrag Kommunalkredit Public ConsulƟ ng GmbH 
Der Gemeinderat hat die vorbehaltlose Annahme der Förderverträge betref-
fend die Gewährung eines InvesƟ Ɵ onszuschusses für die Wasserversorgungs-
anlage BA 13 Aschbach-Markt 2017 und der Abwasserentsorgungsanlage BA 29 
Aschbach-Markt 2017 erklärt.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Gewerbeförderungen
Der Gemeinderat vergibt Gewerbeförderungen für die Berglandmilch eGen und 
die Fa. Hendlweg Agrar GmbH.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Aufl assung und Übernahme öff entliches Gut in der KG Oberaschbach (Güter-
weg Linden)
Mit dem vorliegenden Teilungsplan (GZ 10649) betreff end die Vermessung des 
Güterweges Linden in der KG Oberaschbach werden Teile aus dem öff entlichen 
Gemeindegut entlassen und an die neue Eigentümerin Frau Elfriede Riedler 
übertragen bzw. auch welche neu ins öff entliche Gut der Gemeinde übernom-
men.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Förderansuchen Pfarre KrensteƩ en
Der Gemeinderat vergibt für die geplante Kirchturmsanierung und Orgelreini-
gung an die Pfarre KrensteƩ en eine SubvenƟ on in der Höhe von € 5.000,00.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Kaufvertrag Schachner zur Baulandsicherung
In der 8. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogrammes wurde bei der 
Umwidmung der Grundstücke in Großmarkstein in Bauland Wohngebiet der 
Abschluss eines Bauland-Sicherungsvertrages festgelegt. Dieser soll die Bebau-
ung mit einem Wohnhaus sichern und er beinhaltet ein Vorkaufsrecht der 
Marktgemeinde Aschbach. Es liegt nun ein Kaufvertrag von Herrn Josef Schach-
ner, Hauptstraße 25, vor, in dem diese Kriterien mitaufgenommen wurden.

Es wird der BeitriƩ  der Marktgemeinde Aschbach-Markt zu dem Kaufvertrag 
zwischen dem Verkäufer Hr. Josef Schachner, Hauptstraße 25, Aschbach-Markt 
und der Käuferin Frau Julia Traht, Liese Prokop-Siedlung 3/2, Aschbach-Markt,  
Parzelle 525/4 EZ 345 KG KrensteƩ en beschlossen. 

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Kinderferienprogramm
2020 - ABGESAGT!

Um auch unsere kleinsten Gemein-
debürgerinnen und -bürger zu 
schützen, wird im Sommer 2020 
aufgrund der Einschränkungen  
kein Kinderferienprogramm veran-
staltet. Wir bedauern es wirklich 
sehr und hoff en, dass wir im Som-
mer 2021 wieder ein vielseiƟ ges 
Programm anbieten können.

KulturreferenƟ n Christa Dorner
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GEMEINDERATSSITZUNG AM 06.05.2020

FF Aschbach Neubau Feuerwehrhaus
a) Grundsatzbeschluss: 
Der Gemeinderat triŏ   die Grundsatzentscheidung für die Errichtung des Feuer-
wehrhauses für die FF Aschbach-Markt mit geschätzten GesamtbruƩ oprojekt-
kosten von € 2.000.000,00. Entsprechend § 72a Abs. 9 NÖ Gemeindeordnung 
1973 wird mit dem Vorhaben erst dann begonnen, wenn der Eingang der hier-
für vorgesehenen MiƩ elauĩ ringungen gesichert ist.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

b) Erwerb der LiegenschaŌ : 
Der Gemeinderat beschließt den Erwerb der LiegenschaŌ  EZ 624 Gst.Nr. 57 KG 
03203 Aschbach Markt in der Höhe von € 128.048,78 von Frau Mag. Barbara 
Kitzler, Allhartsberg.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

c) Projektplanung
Der Gemeinderat vergibt den AuŌ rag für die Projektplanung des FF Hauses an 
den Billigst- und Bestbieter Herrn Baumeister Ing. Raimund Wieser, Bergland, in 
der Höhe von € 63.288,00 inkl. MwSt.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Entwurfsplanung für die Sanierung und Erweiterung des bestehenden Schul-
und Sportzentrums AuŌ ragsvergabe
Um eine Grundlage für die weitere Vorgangsweise bzw. mögliche Umsetzung 
für die Sanierung und Erweiterung des bestehenden Schul- und Sportzentrums 
zu haben, wurde die Ausschreibung für eine detaillierte Entwurfsplanung mit 
einer entsprechenden genauen Kostenabschätzung in Form einer Direktverga-
be lt. Bundesvergabegesetz durchgeführt.

Der Gemeinderat beschließt die AuŌ ragsvergabe für die Entwurfsplanung zur 
Sanierung und Erweiterung des bestehenden Schul- und Sportzentrums an Bau-
meister Ing. Erwin Hackl BauplanungsGmbH in der Höhe von € 36.000,00 exkl. 
MwSt.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Wohnbauförderungsantrag
Für die Errichtungen eines Eigenheimes in Aschbach-Markt gewährt der Ge-
meinderat gemäß den Richtlinien der Marktgemeinde Aschbach-Markt eine 
Wohnbauförderung an Herrn Harald Prinz und Herrn ChrisƟ an Fehringer.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Beantragung von Reisepass 
oder Personalausweis

am Gemeindeamt 

Voraussetzung für Antragstellung:
• HWS in Aschbach-Markt
• persönliche Anwesenheit - auch 
bei Kindern

Für den Antrag eines Reisedoku-
mentes benöƟ gen Sie: 
• Alter Reisepass oder Personal-
ausweis (nicht mehr als 5 Jahre ab-
gelaufen, sollte Ihr Reisepass länger 
abgelaufen sein, gilt dies als "Kein 
Reisepass vorhanden"), wenn kein 
Reisedokument vorhanden, dann 
einen amtlichen Lichtbildausweis
• 1 aktuelles Passfoto (entspre-
chend der Passbildkriterien, nicht 
älter als 6 Monate)
• Geburtsurkunde
• StaatsbürgerschaŌ snachweis
• Bei Namensänderung: Heirats-
urkunde

Für die Beantragung eines Reise-
dokumentes für Personen unter 18 
Jahren benöƟ gen Sie zusätzlich:
• Ein vertretungsbefugter Eltern-
teil (mit Lichtbildausweis) muss 
wegen der UnterschriŌ  für die Zu-
sƟ mmungserklärung (bei uneheli-
chen Kindern unbedingt die Kindes-
muƩ er) mitkommen
• Persönliches Erscheinen des 
Minderjährigen ist notwendig
• Sollte die Ehe der Eltern ge-
schieden sein, ist der Obsorge-Be-
schluss des Pfl egeschaŌ sgerichtes 
notwendig.

Für die Antragstellung 
eines Reisedokumentes 

am Gemeindeamt ist 
unbedingt eine Termin-

vereinbarung notwendig 
(07476/77321-11).

Notpässe bzw. Express-Pässe kön-
nen nur bei einer Passbehörde (Be-
zirkshauptmannschaft/Magistrat) 
beantragt werden.
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GEMEINDERATSSITZUNG | BÜRGERINFORMATION

AustriƩ  aus dem Gemeindepensionsverband NÖ
Der Gemeindepensionsverband hat für die Gemeinde Aschbach-Markt die Be-
rechnung und Auszahlung laufender Zuwendungen an die Bürgermeister (bzw. 
Witwe) besorgt.

Da keine Verrechnungsfälle mehr vorliegen beschließt der Gemeinderat den 
AustriƩ  aus dem Gemeindepensionsverband.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Verordnung des Gemeinderates betreff end die Verhütung der Verbreitung 
übertragbarer Krankheiten durch das Überhandnehmen von RaƩ en 
Der Gemeinderat erlässt eine Verordnung, die ein Überhandnehmen der Rat-
tenpopulaƟ on in der Gemeinde verhindern soll. Die Verordnung verpfl ichtet 
LiegenschaŌ seigentümerInnen vorbeugende bzw. bekämpfende Maßnahmen 
gegen RaƩ enbefall zu setzen. (Details siehe Seite 10)

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Personalangelegenheiten
Der Gemeinderat beschließt eine außerordentliche Jubiläumszuwendung aus 
Anlass der Vollendung einer zurückgelegten Dienstzeit von 20 Jahren für Frau 
Ulrike Günther (SchulwarƟ n) und die Altersteilzeitvereinbarung mit Herrn Mar-
Ɵ n Leidenfrost (Bauhofmitarbeiter) bis 30.04.2022.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Ankauf Kleintraktor für Gemeindebauhof - DRINGLICHKEITSPUNKT
Der Bauhof benöƟ gt einen Kommunallader, einsetzbar im Sommer für diverse 
Transport-, Lade-, Kehr- und Mulcharbeiten und im Winter für Schneeräum- 
und Streuarbeiten. 

Der Gemeinderat sƟ mmt dem Ankauf eines Kommunalladers von der Fa. Mauch 
GmbH & CoKG in der Höhe von € 61.600,44 exkl. MwSt zu.

ÖVP 
einsƟ mmig dafür

WIR
einsƟ mmig dafür

SPÖ
einsƟ mmig dafür

FPÖ
einsƟ mmig dafür

Gutschein für eine kostenlose 
Energieberatung

Nutzen Sie das Beratungsangebot 
der Energieberatung NÖ und holen 
Sie sich Ihren Beratungsgutschein 
am Gemeindeamt ab.

Energieberatung 

Kostenlos und fi rmenunabhängig: 
Energieberatung in ganz NÖ 
Wollen Sie Heizkosten und Strom 
sparen, Ihr Haus dämmen oder 
überlegen Sie eine Solaranlage für 
Warmwasser anzuschaff en? Die 
Möglichkeiten und Angebote wer-
den immer vielfälƟ ger. Den Über-
blick zu bewahren wird zunehmend 
eine Herausforderung. Deshalb hat 
das Land NÖ eine unabhängige 
Energieberatung geschaff en. Die 
ExpertInnen stehen Ihnen mit fach-
lichem und prakƟ schem Wissen zur 
Seite. Unserer Gemeinde sind Kli-
maschutz und Energiesparen wich-
Ɵ ge Anliegen. Daher empfehlen 
wir Ihnen, dieses individuelle und 
fi rmenunabhängige Beratungsan-
gebot zu nutzen. Profi Ɵ eren Sie 
persönlich durch mehr Lebensqua-
lität, mehr Komfort und Kostenein-
sparung. 

SoforƟ ge Erstberatung an der En-
ergieberatungshotline von Mon-
tag bis Freitag: 02742/221 44

Persönliche Beratung vor Ort
Die Energieberatung NÖ bietet 
Privatpersonen in NÖ eine um-
fassende und fi rmenunabhängige 
Beratung an. Lassen Sie sich von 
Ihrem Energieberater über mög-
liche Förderungen informieren: 
z.B. „Raus aus dem Öl“ für Private 
2020 oder „Sanierungsscheck“ für 
Private 2020.

Broschüren und Ratgeber 
erhalten Sie über die Website oder 
die Energieberatungshotline. Aktu-
elle Ratgeber stehen auf www.en-
ergieberatung-noe.at als Download 
zur Verfügung und informieren 
über das richƟ ge Dämmen, Heizen 
und über den opƟ malen Hausbau 
bzw. -umbau.
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Jubiläumsfeier und 
Babytreff  2020

Liebe Jubilarinnen und Jubilare,
liebe Eltern!

Als Bürgermeister der Marktge-
meinde Aschbach ist es mir eine 
besondere Freude, allen Bürge-
rinnen und Bürgern, die in diesem 
Jahr ihren 80., 85., 90. oder 95. Ge-
burtstag, die Goldene, Diamantene, 
Eiserne oder Steinerne Hochzeit 
feiern, recht herzlich zum Jubiläum 
zu gratulieren. Auch allen Eltern, 
die im Jahr 2019 Nachwuchs be-
kommen haben, darf ich noch ein-
mal meine herzlichsten Glückwün-
sche aussprechen.

Aufgrund der Corona-SituaƟ on 
kann die geplante Jubiläumsfeier  
momentan nicht staƪ  inden und 
wird auf Herbst 2020 verschoben. 
Der geplante Babytreff  wird heuer 
leider abgesagt.

Zum Schluss wünsche ich Ihnen al-
len viel Gesundheit und Zufrieden-
heit in dieser herausfordernden 
Zeit.

Ihr Bürgermeister
DI(FH) MarƟ n Schlöglhofer

• Smoke - NEIN
• Klimavolksbegehren

VOLKSBEGEHREN 

Zu folgenden Volksbegehren wurde beim Bundesministerium für Inneres ein 
Einleitungsantrag eingebracht:
• EURATOM-AussƟ eg Österreichs 
• Asyl europagerecht umsetzen
• Smoke - JA

In der Zeit vom 22. Juni bis einschließlich 29. Juni 2020 können diese Volksbe-
gehren in allen Gemeinden unabhängig vom Hauptwohnsitz von den SƟ mmbe-
rechƟ gten unterschrieben werden oder aber auch online miƩ els Handysignatur 
oder Bürgerkarte.

ACHTUNG: Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für ein be-
sƟ mmtes Volksbegehren abgegeben haben, können keine Eintragung mehr für 
dieses Volksbegehren vornehmen, da die getäƟ gte Unterstützungserklärung 
bereits als Eintragung zählt.

Wie kann man für ein Volksbegehren unterzeichnen?
Als SƟ mmberechƟ gte oder SƟ mmberechƟ gter können Sie innerhalb des Eintra-
gungszeitraumes Ihre ZusƟ mmung zu einem Volksbegehren wie folgt geben:
• in Form einer vor einer beliebigen Gemeinde geleisteten UnterschriŌ  (un-
 abhängig vom Wohnsitz, persönlich auf dem entsprechenden Formular)
• via Internet mit einer qualifi zierten elektronischen Signatur („Handy-Signa-
 tur“ bzw. Bürgerkarte) unter www.oesterreich.gv.at

Für den Fall, dass Sie vor einer Eintragungsbehörde in einer Gemeinde Ihre Zu-
sƟ mmung geben möchten, weisen Sie Ihre IdenƟ tät mit Hilfe eines Dokuments 
(z.B.: Personalausweis, Reisepass, Führerschein) nach. 

BiƩ e beachten Sie dabei auch die notwendigen Maßnahmen, die zur Verhin-
derung der Verbreitung von COVID-19 getroff en wurden:
• Einhaltung des Mindestabstandes von einem Meter
• Tragen eines Mund- und Nasenschutzes

Eintragungslokal und Eintragungszeiten
Gemeindeamt Aschbach-Markt
Rathausplatz 11/1, 3361 Aschbach-Markt

Die Eintragungen können während des Eintragungszeitraumes zu folgenden 
Zeiten im Eintragungslokal vorgenommen werden:
• Montag, 22. Juni 2020 von 08.00 bis 16.00 Uhr
• Dienstag, 23. Juni 2020 von 08.00 bis 16.00 Uhr
• MiƩ woch, 24. Juni 2020 von 08.00 bis 20.00 Uhr
• Donnerstag, 25. Juni 2020 von 08.00 bis 16.00 Uhr
• Freitag, 26. Juni 2020 von 08.00 bis 16.00 Uhr
• Samstag, 27. Juni 2020 von 08.00 bis 12.00 Uhr
• Sonntag, 28. Juni 2020 GESCHLOSSEN
• Montag, 29. Juni 2020 von 08.00 bis 20.00 Uhr

SƟ mmberechƟ gt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraums das Wahl-
recht zum NaƟ onalrat besitzt (österreichische StaatsbürgerschaŌ , Vollendung 
des 16.Lebensjahres, kein Ausschluss vom Wahlrecht) und zum SƟ chtag 25. Mai 
2020 in der Wählerevidenz einer Gemeinde eingetragen ist.

LärmbeläsƟ gende 
Gartenarbeiten

Im Sinne einer guten NachbarschaŌ  
ersuchen wir Sie, die Verwendung 
von lärmerzeugenden Maschinen 
(Rasenmäher, Heckenscheren, Ket-
ten- und Kreissägen, ...) während 
der Morgen-, MiƩ ags- und Abend-
stunden sowie zum Wochenende 
und an Feiertagen zu vermeiden.
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BÜRGERINFORMATIONEN

für unser NachmiƩ agsbetreuungsteam 
in der Volksschule

Für die Betreuung unserer Schulkinder am NachmiƩ ag suchen wir ab 
September 2020 eine Betreuerin zur Unterstützung unseres pädago-
gischen Teams.

Die Betreuung wird von Montag bis Freitag bis 17 Uhr angeboten.

Ihr Aufgabenbereich: 
• Betreuung und BeaufsichƟ gung der NachmiƩ agskinder
• Förderung der Kinder 
• Begleiten der MiƩ agssituaƟ on 

Anforderungsprofi l:
• Abgeschlossen Ausbildung zur Kinderbetreuerin (oder in Ausbildung)
• Freude im Umgang mit Kindern
• Teamfähigkeit 
• EinsatzbereitschaŌ  
• Off enheit 
• Vorerfahrung in diesem Bereich von Vorteil
• BereitschaŌ  zur Weiterbildung

Anstellungserfordernisse: 
• Österreichische StaatsbürgerschaŌ  bzw. StaatsbürgerschaŌ  eines EU-

oder EWR-Mitgliedsstaates 
• Unbescholtenheit (Nachweis: Strafregisterbescheinigung, nicht älter 

als 3 Monate, kann nachgereicht werden)

Geboten wird:
• BeschäŌ igungsausmaß: 24 Stunden/Woche
• Dienstverhältnis entsprechend den BesƟ mmungen des NÖ Gemein-

devertragsbedienstetengesetzes 1976, LGBl. 2420 in der geltenden 
Fassung 

• Herzliches, off enes Team 

Bewerbungen müssen unter Anschluss der üblichen Bewerbungsunter-
lagen (vor allem Lebenslauf, Arbeits-/Dienstzeugnisse, Beschreibung der 
bisherigen TäƟ gkeit) bis spätestens 19. Juni 2020 bei der Marktgemeinde 
Aschbach, Rathausplatz 11/1, 3361 Aschbach-Markt einlangen. 

Der Bürgermeister
DI(FH) MarƟ n Schlöglhofer

WIR SUCHEN 
VERSTÄRKUNG

↝

⇾
⇨

Neues zur 
Freibadsaison 2020

Das Aschbacher Freibad öff net 
aufrund der Covid-19 Regelungen 
heuer erst am 29. Mai 2020. Zum 
Schutz vor dem Corona-Virus wur-
de die zugelassene Gesamtzahl der 
Besucher im Freibad reduziert. Au-
ßerdem wurden die Tarife für die 
heurige Freibadsaison angepasst 
und um 30% verbilligt!

EintriƩ spreise 2020

EINZELEINTRITTE

Erwachsene:             € 2,80
Ermäßigungen:            € 1,40
Kinder bis zum 18. Lj., Senioren, 
Lehrlinge, Präsenzdiener, Schüler 
und Studenten 
Kurzzeitkarte ab 16.00 Uhr:    € 1,40
nur für Erwachsene

SAISONKARTEN

Einzelsaisonkarte:         € 21,00
Kinder bis zum 18. Lj., Lehrlinge, 
Präsenzdiener, Schüler u. Studenten
Einzelsaisonkarte:         € 38,50
Erwachsene (Senioren Erm. 10 %)
Familiensaisonkarte:         € 42,00
1 Erwachsener u. Kind(er) bis 18. Lj
Familiensaisonkarte:         € 63,00
2 Erwachsene u. Kind(er) bis 18. Lj.
Saisonkarte           € 59,50
Ehepaar ohne Kinder, Lebenspart-
ner (Senioren Erm. 10 %)

KÄSTCHEN

Kästchen extra pro Saison:   € 14,00
Kästchen pro Tag           € 1,00
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Regeln für die 
Freibadnutzung

Was ist vom Badegast 
zu beachten: 

  Abstand halten: generell einen 
Abstand von mind. 1 m von Person 
zu Person einhalten (Eigenverant-
wortung!); Abstandsmarkierungen 
beachten.

  Verwendung eines Mund-
Nasenschutzes in den Innenbe-
reichen: wie z.B. im Eingangsbe-
reich, in den sanitären Anlagen, 
Umkleidebereichen (bei Kabinen 
& Kästchen); ausgenommen: Du-
schen

  Außenbereiche: kann auf die 
Verwendung des MNS verzichtet 
werden, Abstand von mindestens 1 
m jedenfalls einhalten.

  Liegeplätze/Aufenthaltsplätze: 
zwischen den einzelnen Liegeplät-
zen/Aufenthaltsplätzen einen Ab-
stand von mindestens 1 m in alle 
Richtungen einhalten.

  Becken: im Wasser (auĩ ereitet 
und desinfi ziert) auf einen Astand 
von 1-2 m achten (kurzzeiƟ ge Un-
terschreitungen ausgenommen).

  Für Personen, die in einem ge-
meinsamen Haushalt leben, gelten 
untereinander die Abstandsregeln 
nicht.

BÜRGERINFORMATIONEN

Stellenausschreibung 
ReinigungskraŌ  im Schulzentrum

 
Die Gemeinde Aschbach-Markt sucht für Reinigungsarbeiten im Schul-
zentrum ab September 2020 eine TeilzeitkraŌ  im Ausmaß von 20 Wo-
chenstunden.

Ihr Aufgabenbereich: 
• Durchführung sämtlicher Reinigungsarbeiten im Schulzentrum

Von den Bewerber/innen wird erwartet
• selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
• körperliche und geisƟ ge Leistungsfähigkeit
• zeitliche und örtliche Flexibilität und Mobilität 
• die BereitschaŌ  zur Leistung allfälliger Überstunden 

Anstellungserfordernisse:
• Österreichische StaatsbürgeschaŌ  bzw. StaatsbürgerschaŌ  eines EU-
 oder EWR-Mitgliedsstaates 
• Unbescholtenheit (Nachweis: Strafregisterbescheinigung, nicht älter 
 als 3 Monate - Vorlage bei Dienstbeginn)
• Bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz/Zivildienst 

Geboten wird:
• Ein Dienstverhältnis entsprechend den BesƟ mmungen des NÖ Ge-
 meindevertragsbedienstetengesetzes 1976, LGBl. 2420 in der geltenden 
 Fassung
• Entlohnung Verwendungsgruppe 3 gemäß GVBG 
• Die Anstellung erfolgt vorerst befristet für ein halbes Jahr. Nach Ablauf 
 dieses halben Jahres wird die/der Vetragsbedienstete bei entspre-
 chender Dienstleistung in ein unbefristetes Dienstverhältnis übernom-
 men.

Bewerbungen müssen unter Anschluss der üblichen Bewerbungsunter-
lagen (vor allem Lebenslauf, Arbeits-/Dienstzeugnisse, Beschreibung der 
bisherigen TäƟ gkeit) bis spätestens 19. Juni 2020 bei der Marktgemeinde 
Aschbach, Rathausplatz 11/1, 3361 Aschbach-Markt einlangen. 

Der Bürgermeister
DI(FH) MarƟ n Schlöglhofer
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Keine RaƩ en zu sehen 
bedeutet nicht keine RaƩ en zu haben

Hygiene versteht sich immer auch als vorbeugende - prävenƟ ve Disziplin. Maß-
nahmen, die erst dann ergriff en werden, wenn Missstände bereits bekannt ge-
worden sind, kommen im Bereich der Siedlungshygiene zu spät. Daraus ergibt 
sich, dass eine sinnvolle und erfolgreiche RaƩ enbekämpfung ein wichƟ ger Akt 
der vorbeugenden Seuchenbekämpfung und Hygienemaßnahme ist.

Liebe BürgerInnen der Gemeinde Aschbach-Markt! 
Auf Grund des Überhandnehmens von RaƩ en im Gemeindegebiet von Asch-
bach-Markt hat der Gemeinderat die Durchführung von Maßnahmen zur Rat-
tenbekämpfung beschlossen. 

Gemäß den BesƟ mmungen der Verordnung, ist den Mitarbeitern für ihre TäƟ g-
keit der ZutriƩ  zu den LiegenschaŌ en zu gewähren und die Bekämpfungsmaß-
nahmen sind zu dulden. Eine Behinderung der RaƩ enbekämpfungsmaßnahmen 
bzw. Verweigerung der Aufstellung der Köderboxen kann zu Verwaltungsstrafen 
fürhren. Die Auslegung erfolgt in Köderboxen, um anderen Personen, Kindern 
und Tieren den Zugriff  zum Köder zu verwehren. Die Festlegung der erforder-
lichen Anzahl und die Aufstellungsorte der Köderboxen wird vom Schädlingsbe-
kämpfer vor Ort festgelegt. Im Abstand von einigen Wochen werden die Boxen 
nachkontrolliert und, falls erforderlich, nachbeködert. Nach Feststellung, dass 
kein RaƩ enbefall mehr vorliegt, werden die Köderboxen wieder abgeholt. 

Die Durchführung der RaƩ enbekämpfungsakƟ on im Gemeindegebiet von 
Aschbach-Markt wird in Etappen erfolgen. 
Da vor allem KanalisaƟ onssysteme eine hervorragende Behausungsmöglichkeit 
bieten, soll zuerst die BekämpfungsakƟ on im öff entlichen Kanalnetz durchge-
führt werden. Wenn diese AkƟ on nicht erfolgreich ist, sollen erst im zweiten 
SchriƩ  diese Maßnahmen auch auf allen vom RaƩ enbefall nicht off ensichtlich 
betroff enen, bebauten LiegenschaŌ en des Gemeindegebietes durchgeführt 
werden.

Damit dies nicht notwendig wird ersuchen wir um Ihre Mithilfe im Kampf ge-
gen die RaƩ enplage! 
Zur Unterstützung der Bekämpfung möchten wir daher alle AschbacherInnen 
sensibilisieren und auf folgende Maßnahmen hinweisen:
• Ordnungsgemäße Entsorgung von Abfällen, insbesondere Essensreste
• Speisereste sollten keinesfalls über die ToileƩ e und somit über die Kanalisa-
 Ɵ on entsorgt werden.
• Sämtliche NahrungsmiƩ elreste (z.B. angebissene Speisen, FuƩ ermiƩ el für 
 HausƟ ere oder wilde Vögel) ziehen RaƩ en an und sollten daher nicht off en 
 auf dem Grundstück liegen gelassen werden.
• Die Lagerung von Sperrmüll oder Abfällen für längere Zeit ist unbedingt zu 
 vermeiden, da hierdurch Nist- und Unterschlupfmöglichkeiten für RaƩ en 
 geschaff en werden.
• Abfallbehälter und Müllsäcke verschlossen halten und erst am Tag der Ab-
 fuhr bereit stellen, da sonst RaƩ en eindringen.

Bevor eine fl ächendeckende RaƩ enbekämpfungsakƟ on durchgeführt wird, 
werden Sie noch umfassend informiert.

BÜRGERINFORMATIONENFreihalten von 
Zufahrtsstraßen & Wegen

Immer wieder kommt es zu Schwie-
rigkeiten bei der Müllabfuhr, weil 
die Zufahrtsstraßen zu den einzel-
nen LiegenschaŌ en die erforder-
liche lichte Höhe von mind. 4,5 m 
nicht aufweisen. Besonders ver-
schärŌ  wird dieses Problem im 
Frühjahr. Wir wollen nochmals da-
rauf aufmerksam machen, dass die 
Zufahrtsstraßen und Wege zu den 
einzelnen LiegenschaŌ en eine lich-
te Höhe von mindestens 4,5 m auf-
weisen müssen. Aufgrund einer Er-
kenntnis des OGH haŌ et der 
Eigentümer der Bäume bei Schä-
den an den Müllfahrzeugen. 

HeckenschniƩ  an Straßen 
und Gehwegen

Über die Grundstücksgrenze wach-
sende Sträucher und Hecken ma-
chen den Verkehrsteilnehmern im-
mer wieder zu schaff en. Wegen der 
Überwüchse müssen Fußgeher an 
manchen Gehwegen sogar auf die 
Straße ausweichen. Die Gemeinde 
Aschbach-Markt ersucht daher die 
betroff enen Grundstückseigentü-
mer dringend, ihre Hecken, Bäume 
und Sträucher bis auf die Grund-
stücksgrenze zurückzuschneiden.
Nur so können Verkehrsteilnehmer 
den öff entlichen Verkehrsraum un-
gehindert und ohne Gefahr nutzen.
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BÜRGERINFORMATIONEN An- und Abmeldung 
von Hunden am 
Gemeindeamt

Hundeanmeldung
Ab einem Alter von drei Monaten 
müssen Hunde von ihren Besitzern 
oder Besitzerinnen beim Gemein-
deamt Aschbach-Markt angemel-
det werden. Die Hundeabgabe wird 
einmal pro Jahr vorgeschrieben. 
Für die Hundeanmeldung benöƟ -
gen Sie folgende Unterlagen: Da-
ten des Hundes und des Besitzers,  
Chipnummer und Impfpass.

Hundeabgabe
Betrag: € 20,00
Hundeabgabe für Hunde mit er-
höhtem GefährdungspotenƟ al: € 
65,40 (Hunde, bei denen auf Grund 
ihrer wesensmäßig typischen Ver-
haltensweise, Zucht oder Ausbil-
dung eine gesteigerte Aggressivi-
tät und Gefährlichkeit gegenüber 
Menschen und Tieren vermutet 
wird.)

Hundeabmeldung
Die Abmeldung eines Hundes (Tod, 
Umzug, Weitergabe) muss der Ab-
gabenbehörde schriŌ lich mitgeteilt 
werden. Solange die Meldung nicht 
erfolgt ist, besteht die Abgaben-
pfl icht weiter.

Verpfl ichtende Kennzeichnung und Registrierung von Hunden 
Rechtsgrundlage: § 24a Tierschutzgesetz – TSchG

Chip-Pfl icht: Kennzeichnung & Registrierung von Hunden
Um entlaufene, ausgesetzte oder zurückgelassene Hunde ihren Haltern/Hal-
terinnen einfacher, rascher und effi  zienter rückführen zu können, wurde die 
verpfl ichtende Kennzeichnung und Registrierung von Hunden eingeführt. Der 
Bundesminister für Gesundheit hat dazu eine österreichweite, bundesländer-
übergreifende Datenbank eingerichtet. In dieser HeimƟ erdatenbank werden 
die Daten zum Hund sowie zum Hundehalter verwaltet.

Welche Hunde müssen gekennzeichnet (gechippt) werden?
• Hunde, die im Bundesgebiet gehalten werden, wenn ihnen noch kein funk-
 Ɵ onsfähiger Microchip eingesetzt wurde.
• Welpen spätestens mit einem Alter von drei Monaten, jedenfalls aber vor 
 der ersten Weitergabe.
• Hunde, die in das Bundesgebiet eingebracht werden, müssen entsprechend 
 den veterinärrechtlichen BesƟ mmungen gekennzeichnet sein.

Wer führt die Kennzeichnung (das Chippen) durch?
Die Hunde sind auf Kosten des Halters von einem Tierarzt zu kennzeichnen.

Wie erfolgt die Kennzeichnung?
Die Kennzeichnung erfolgt miƩ els elektronisch ablesbaren Microchip, der dem 
Hund mit einer InjekƟ onsnadel unter die Haut gesetzt wird. Der Eingriff  ist nicht 
schmerzhaŌ er als eine Impfung.

Was ist bei Weitergabe oder Ableben des Hundes zu tun?
• Bei Abgabe des Hundes sind das Datum der Abgabe und der/die neue Hal-
 ter/in (Name und Nummer eines amtlichen Lichtbildausweises) zu melden. 
• Bei Tod des Tieres ist das Ablebedatum zu melden. 

Der Hund ist bereits bei einer privaten Tier-Datenbank gemeldet, ist das aus-
reichend?
Ein bereits gechippter und bei einer privaten Datenbank registrierter Hund ist 
nicht automaƟ sch in der zentralen HeimƟ erdatenbank registriert! BiƩ e über-
prüfen Sie mit der SuchfunkƟ on auf hƩ p://heimƟ erdatenbank.ehealth.gv.at/
Suche.aspx, ob der Hund schon in der HeimƟ erdatenbank registriert ist! Wenn 
Sie das Tier nicht fi nden, muss der Halter die Vollständigkeit der Daten bei der 
Datenbank, bei der der Hund eventuell schon registriert ist, überprüfen. Mit 
den Datenbanken Animal Data, Petcard und IFTA wurden vom zuständigen Mi-
nisterium SchniƩ stellen eingerichtet. Es müssen lediglich die fehlenden Daten 
(die Meldung in der HeimƟ erdatenbank verlangt mehr Daten, als die private 
Meldung!) ergänzt werden, dann wird der Hund automaƟ sch in die HeimƟ erda-
tenbank übernommen. Achtung: Dies kann bis zu einer Woche dauern!

Gibt es Straĩ esƟ mmungen?
Wer gegen § 24a TSchG oder gegen auf diese BesƟ mmungen gegründete 
Verwaltungsakte verstößt (d.h. den Hund nicht chippen und registrieren lässt), 
begeht eine Verwaltungsübertretung, die gemäß § 38 Abs. 3 TSchG mit einer 
Geldstrafe bis zu 3.750 € bedroht ist.
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INFRASTRUKTURPROJEKTE 2020

Wallseerstraße - Rathausgasse (Verkehrsberuhigungs-
maßnahmen) In der Wallseerstraße wurde bereits die 
zweite Fahrbahnerhöhung errichtet. Auch die seitlichen 
Fahrbahnbegrenzungen konnten ferƟ ggestellt werden – 
es fehlt nur mehr die Bepfl anzung. Im Zuge dieser Bau-
maßnahmen wurde auch die Straßenbeleuchtung er-
neuert und im Kreuzungsbereich der Rathausgasse mit 
der Wallseerstraße konnte ein neuer Gehsteig errichtet 
werden. Nun gibt es für Fußgänger einen durchgehenden 
Gehweg zwischen Rathausplatz und Wallseerstraße. In 
Abhängigkeit der LWL-Verlegungen ist für den Herbst die 
Erneuerung der Verschleißschicht (Wallseerstraße - Deich-
steƩ er- und Rathausgassenkreuzung) geplant.

Kirchenberg (Deckerberg)
Ende Mai beginnt die Fa. Lang & Menhofer mit den Sa-
nierungsarbeiten der Nebenanlagen am Kirchenberg. Bei 
diesem BauabschniƩ  sollen auf beiden Seiten die Gehstei-
ge neu errichtet werden. GleichzeiƟ g wird die Straßenbe-
leuchtung erneuert, da es in diesem Bereich in der Ver-
gangenheit bereits mehrmals Ausfälle gab.

Straßensanierung Unterer Markt
Im Jahr 2019 wurde im Bereich des Unteren Marktes die 
LWL-Verrohrung durchgeführt, somit kann die Verschleiß-
schicht aufgetragen werden. Nach einer zeitlichen Koor-
dinierung mit der Baustelle Kirchenberg soll der gesamte 
Fahrbahnverlauf Unterer Markt (DeichsteƩ er Kreuzung 
bis zur kleinen Unterführung) mit einem neuen Belag ver-
sehen werden.

MiƩ lerer Markt 
Die Sanierung der Nebenanlagen im Bereich des MiƩ leren 
Marktes durch die Straßenmeisterei AmsteƩ en Nord sind 
voll im Gange.

Einbautensanierung Oberer Markt
Mit Anfang Juni beginnen die Bauarbeiten im Oberen 
Markt durch die Fa. Fürholzer. Im AbschniƩ  zwischen 
Kindergarten I und Kreisverkehr Billa wird der komplet-
te Mischwasserkanal, die Trinkwasserleitung und die 
LWL-Leerverrohrung neu verlegt. Auch wenn dieses Sa-

nierungsprojekt nochmals einige Monate Baustellenver-
kehr im Ortskern von Aschbach-Markt bedeutet, sind an-
schließend die großen Sanierungsarbeiten im Ortgebiet, 
hoff entlich für viele Jahre erledigt. Im Jahr 2021 sollen im 
Bereich zwischen Rathausplatz und Kreuzung Kunschaks-
traße die Nebenanlagen samt der Fahrbahn-Verschleiß-
schicht erneuert werden.

Kruckaberg
In den Sommermonaten plant die Straßenmeisterei Am-
steƩ en Nord die Generalsanierung des Kruckaberges. 
Dabei soll die gesamte Asphaltschicht abgetragen, der 
Untergrund stabilisiert und eine neue Fahrbahndecke 
hergestellt werden. Auch der Gehsteig wird bei diesem 
Projekt kompleƩ  erneuert und mit einer durchgängigen 
Breite ausgeführt. Auf der gegenüberliegenden Seite ist 
ein neuer Radweg vorgesehen. FerƟ gstellung des Straßen-
bauprojektes ist mit Ende August 2020 geplant.

Ortsdurchfahrt KrensteƩ en
Nach den vergangenen Bauarbeiten im Ortsgebiet von 
KrensteƩ en plant die Straßenmeisterei AmsteƩ en Nord 
auch die Ortsdurchfahrt von KrensteƩ en mit einer neuen 
Verschleißschicht zu versehen. Dabei werden einige Ne-
benanlagen miterneuert und im Bereich des Kirchenber-
ges soll ein neuer Gehsteig entstehen. Der BauabschniƩ  
verläuŌ  von der neuen WasserübergabestaƟ on am Orts-
beginn von KrensteƩ en bis zum Feuerwehrhaus. Die Fer-
Ɵ gstellung ist auch hier seitens der Straßenmeisterei mit 
Ende August eingeplant.

Neuaufschließung Ragerfeld
Mit Juni beginnen die Bauarbeiten am Ragerfeld. Die Fa. 
Hinterholzer wird den MuƩ erbodenabtrag der gesamten 
neuen Siedlungsstraße durchführen - anschließend kann 
die Fa. Fürholzer mit den Verlegearbeiten von Kanal, Was-
ser und LWL beginnen. Die Gemeinde freut sich, mit dem 
Start dieses Projektes wieder über ausreichend Baugrün-
de für Familien zu verfügen. Die Bauarbeiten werden groß-
teils bis Jahresende abgeschlossen sein. Allfällige Rest-
arbeiten werden im Frühjahr 2021 ferƟ ggestellt.

Errichtung Trinkwasser-ÜbergabestaƟ on Gunnersdorf
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BÜRGERINFORMATIONEN

Das NÖ Glasfasernetz 
wird in Aschbach-Markt gebaut

Die Bürgerinnen und Bürger von Aschbach-Markt haben 
entschieden: Sie wollen, dass in unserer Gemeinde die In-
frastruktur der ZukunŌ  errichtet wird. Die Vorbereitungen 
für die Errichtung von Glasfaseranschlüssen bis ins Haus 
gehen zügig voran. 

Erste Anschlüsse schon Anfang des nächsten Jahres
Voraussichtlich können schon rund um den Jahreswechsel 
die ersten Anschlüsse akƟ viert werden. SchriƩ  für SchriƩ  
erhalten dann alle Haushalte und Betriebe ihren bestell-
ten Zugang zum NÖ Glasfasernetz. Die Errichtung der 
Glasfaserinfrastruktur in Aschbach-Markt ist ein großes 
Projekt, für das die einzelnen Maßnahmen gut aufeinan-
der abgesƟ mmt sein müssen. 

Hier ein Überblick: 
Die Ausschreibung an Bauunternehmen ist bereits erfolgt. 
Die Frist läuŌ  bis Ende Mai. Bis Ende Juli erfolgt die Prü-
fung und die Feststellung der Baureife. Damit kann der 
Bau voraussichtlich noch im Sommer starten. Die Orts-
zentrale, der so genannte POP (Point of Presence) soll im 
Herbst ferƟ g sein. Die Tieĩ au- und Kabelarbeiten werden 
bis MiƩ e nächsten Jahres dauern. – Diese Termine wurden 
sehr sorgfälƟ g geplant. Wie wir bei der Corona-Pandemie 
gesehen haben, können allerdings unerwartete Ereignisse 
auŌ reten, die eine Neuplanung erforderlich machen.

WichƟ g: Bestehende Verträge nicht verlängern!
Wenn Sie einen Glasfaseranschluss bestellt haben, be-
kommen Sie zeitgerecht alle InformaƟ onen, wann Sie mit 
den Vorbereitungen für die HausinstallaƟ on beginnen 
können. Die Diensteanbieter, die ihre Produkte im off enen 
Glasfasernetz des Landes anbieten, werden Sie ebenfalls 
über ihre Angebote informieren, die Sie bestellen können. 
BiƩ e prüfen Sie schon jetzt Ihre bestehenden Verträge 
für Internet, TV und Festnetztelefonie. Die Laufzeiten und 
Kündigungsfristen sind oŌ  sehr unterschiedlich. Sie kön-
nen mit der Herstellung Ihres Glasfaseranschlusses inner-
halb eines Jahres rechnen. Daher empfehlen wir Ihnen, 
bestehende Verträge nicht zu verlängern. 

Auf in die ZukunŌ !
An dieser Stelle wollen wir uns ganz herzlich bei allen 
bedanken, die schon „Ja“ zum Glasfaserausbau gesagt ha-
ben! Sie haben nicht 
nur für sich entschie-
den, sondern für die 
ZukunŌ  der gesamten 
Gemeinde. 

Niederösterreich radelt 
und Aschbach-Markt radelt mit!

Lust auf mehr Bewegung? Radeln Sie sich fi t und machen 
Sie mit beim neuen Rad-WeƩ bewerb im RADLand NÖ. 
Vom 01. Mai bis 30. September zählt jeder Radkilometer. 
Für Ihre Gesundheit, für die Umwelt, für unsere Gemein-
de, für Ihren Arbeitgeber, für Ihren Verein/OrganisaƟ on! 
Seien Sie dabei, wenn ganz Niederösterreich radelt!

Wir freuen uns auf möglichst viele Teilnehmer in unserer 
Gemeinde!

Vizebgm. Goƪ  ried Bühringer
Gesunde Gemeinde Aschbach-Markt

Und so einfach geht´s
Treten Sie fl eißig in die Pedale und sammeln Sie Radkilo-
meter. Jede/r kann kostenlos teilnehmen und zwischen-
durch gibt es immer wieder tolle Preise zu gewinnen! Es 
sind keine sportlichen Höchstleistungen nöƟ g! Neugierig 
geworden? Dann machen Sie mit bei Niederösterreich ra-
delt, dem FahrradweƩ -
bewerb für Alltagsrad-
lerInnen und die, die es 
noch werden möchten! 
Jeder Kilometer mit 
dem Rad zählt, egal ob 
zur Arbeit, zum Einkauf 
oder zum Sportplatz.

1. Melden Sie sich auf noe.radelt.at an.
2. Radeln und Kilometer zählen - alle mit dem Rad zurück-
gelegten Kilometer werden gezählt
3. Kilometerzahl direkt im Internet eintragen oder über 
die NÖ radelt App aufzeichnen! Das können Sie täglich, 
monatlich oder am Ende des WeƩ bewerbs machen.
4. Tolle Preise gewinnen

Mitradeln und gewinnen
Wenn Sie während des WeƩ bewerbs für unsere Gemein-
de mehr als 100 Kilometer radeln, machen Sie automa-
Ɵ sch bei der Schlussverlosung mit und können am Ende 
mit etwas Glück aƩ rakƟ ve Preise gewinnen! 

Alle InformaƟ onen zum Niederösterreich radelt WeƩ be-
werb fi nden Sie unter:
www.radland.at | niederoesterreich.radelt.at 
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EIN LEBEN FÜR DIE GEOGRAPHIE

Gespräch mit Univ.-Prof. Dr. Albert Hofmayer

Bertl, du wurdest 1948 in Aschbach 
geboren und bist hier aufgewach-
sen. Woran erinnerst du dich be-
sonders?
Ich verbrachte mit meinem um zwei 
Jahre jüngeren Bruder MarƟ n eine 
glückliche Kindheit: ich ging in den 
Kindergarten der Schulschwestern, 
anschließend besuchte ich die 
Volksschule. Zu Hause wurde gern 
gesungen, bei Herrn Johann Welt-

lich lernte ich Geige spielen. Noch als Volksschüler wurde 
ich Mitglied im Aschbacher Jugendorchester, das von Fer-
dinand Pfeiff er sen. in den 50er Jahren geleitet wurde. Ich 
erinnere mich gern an die Proben im Hause Pfeiff er in der 
Steyrerstraße und im Jugendheim.

Wie und wann entstand deine Begeisterung für die Geo-
graphie?
Das begann im Elternhaus. Ich spielte am liebsten im Hof 
auf dem Sandhaufen mit kleinen hölzernen Häuserln, die 
mein Vater aus Glaskisten gemacht haƩ e. Die Gestaltung 
der LandschaŌ  hat mich also schon als Kleinkind interes-
siert. Außerdem haƩ en wir einen alten Weltatlas mit 
Landkarten, die mich faszinierten. Ich fragte den Großva-
ter, was das für Länder seien, und er erklärte mir, dass der 
„Pummerl“ Schweden und Norwegen darstellt und der 
„SƟ efel“ Italien; bald konnte ich auch die Hauptstädte der 
Länder Europas auswendig. Wenn ich beim Friseur war, 
hat mich Herr Josef Weinfurter danach gefragt ‒ ein wei-
terer Ansporn für meine Geographiekenntnisse. Kartenle-
sen macht mir bis heute Spaß. Nach der Volksschule kam 
ich ins Gymnasium SeitensteƩ en als Internatsschüler, die 
ersten vier Jahre war ich im Sängerknabenkonvikt, danach 
im allgemeinen Internat. An die acht Jahre in Seitenstet-
ten denke ich gern zurück. Wir haƩ en als Klassenvorstand 
den Geographie- und Turnprofessor Franz Urban, der 
mein Interesse an der Geographie weiter förderte.

Und wie war dann der Weg zum Universitätsprofessor?
Nach der Matura 1966 begann ich an der Universität Wien 
Geographie und Geschichte zu studieren, zunächst fürs 
Lehramt. Nach der PromoƟ on 1974 arbeitete ich 9 Jahre 
lang in einem geographischen ForschungsinsƟ tut der Aka-
demie der WissenschaŌ en und entwarf v. a. themaƟ sche 
Landkarten für den „Atlas der Republik Österreich“. 1983 
wechselte ich als Assistent an die WirtschaŌ suniversität 
Wien (WU), wo ich bis zur Pensionierung 2013 und auch 

danach bis heute WirtschaŌ sgeographie lehre. Mit dem 
Abschluss des HabilitaƟ onsverfahrens im Jahr 2006 erhielt 
ich die Lehrbefugnis für Geographie und den Titel „Außer-
ordentlicher Univ.-Professor“. Ich publizierte etwa 40 wis-
senschaŌ liche Arbeiten. Meine Stärken liegen in der Lehre 
und Studentenbetreuung. An der WU betreute ich ca. 300 
Diplomarbeiten. Für die Studenten organisierte ich fast je-
des Jahr eine Auslandsexkursion mit BetriebsbesichƟ -
gungen und Fachgesprächen. Wir besuchten die Sowjetu-
nion (1984), Mexiko und Kuba (1985) und viele europäische 
Länder, zuletzt 2013 die Ukraine.

Kannst du uns abschließend etwas über dein Privatleben 
sagen?
Mein Lieblingssport ist Bergwandern, auch Singen und das 
Hören guter Musik macht mir Freude; das Geigespielen 
habe ich leider ganz aufgegeben. Obwohl mir die Frauen 
gefallen und ich schon in der Gymnasialzeit und dann an 
der Uni einige MädchenbekanntschaŌ en haƩ e, habe ich 
mich entschlossen, ledig zu bleiben. Unter den Wissen-
schaŌ lern hat es zu allen Zeiten Unverheiratete gegeben. 
WichƟ g scheint mir, dass man in dieser Lebensform kein 
Sonderling wird und möglichst wenig an sich selber denkt, 
sondern daran, wie man Anderen dienen kann. In meinem 
Fall kommt dazu, dass ich für diese Dienstgesinnung ein 
starkes MoƟ v im katholischen Glauben fand, konkret in 
der Spiritualität des Opus Dei, das vom hl. Josefmaria 
Escrivá gegründet wurde. Seine zentrale BotschaŌ  ist, 
dass auch jeder christliche Laie durch die Taufe dazu beru-
fen ist, heilig zu werden, indem er seine täglichen Pfl ich-
ten gut erfüllt und die Verbindung mit GoƩ  sucht. Dassel-
be hat die Kirche 1964 im Konzilsdokument „Lumen 
genƟ um“ verkündet, und danach versuche ich zu leben.
Die Fundamente für meine Überzeugungen und mein Be-
rufsleben habe ich in Aschbach erhalten, und dafür werde 
ich meinen Eltern, dem Großvater und der Großtante, 
meinen Lehrerinnen und Lehrern einschließlich dem Kate-
cheten P. Meinrad Lueger immer dankbar sein.

Das Interview führte Ferdinand Pfeiff er

Exkursion 2007 mit WU-Studenten, Brüssel
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VON UNSERER MITTELSCHULE 

9 Wochen daheim. Und trotzdem Schule.
Ein Rückblick von Cornelia Wagner-Sturm.

„Der Wutzler ist tot“, meinte traurig die 11-Jährige, als sie 
das weiße Tuch über dem Lieblingsspielgerät in der Aula 
sieht. „Aber nein“, tröstete ich sie. „Der schläŌ  nur.“

18. Mai 2020: Die ersehnte Normalität ist es noch nicht, 
aber eine Rückkehr in die so vermisste Schule.

Niemand von uns hat Corona gelernt. Wir LehrkräŌ e nicht, 
die Eltern nicht, und die Kinder schon gar nicht. Rückblick-
end werden wir dennoch sagen, dass wir wohl zu keiner 
Zeit mehr dazugelernt haben…

… wie ich am besten erkläre ohne persönlichen Kontakt, 
welche Medien verlässlich sind, wie ich klarer und ver-
ständlicher die ArbeitsauŌ räge vermiƩ eln kann, wie je-
de/r einzelne/r meiner Schützlinge Ɵ ckt, wofür mich die 
Schüler am meisten brauchen, wie viel zumutbar ist.

… wie mein eigenes Kind lernt, was es in welcher Zeit 
bewälƟ gen kann, was es ohne elterlichen Beistand schaŏ   
– und was nicht. Dass ich meinen Sohn überschätzt, meine 
Tochter unterschätzt habe. Wie viel an MoƟ vaƟ onsarbeit 
nöƟ g ist, dass (m)ein Kind einen unangenehmen Arbeits-
auŌ rag anfängt und auch abschließt.

… darüber, wie ich am besten lerne, zu welcher Tageszeit 
ich am leistungsfähigsten bin, was ich ohne Hilfe bewälƟ -
gen kann, wo daheim mein bester Arbeitsplatz ist. Welche 
Schulfreunde und -kolleginnen mir abgehen, welche mich 
am Lernen gehindert haben. Dass mir die Lehrerinnen 
fehlen, die mich am meisten angetrieben (und vielleicht 
genervt) haben.

Ein Danke an dieser Stelle: 
An euch liebe Schülerinnen und Schüler, die ihr zu einem 
Großteil vieles gut, selbständig und rechtzeiƟ g bearbeitet 
und abgegeben habt. Ihr habt gelernt, oŌ  ohne direkte 
Begleitung und Kontrolle zu arbeiten und haƩ et eure Hin-
dernisse und persönlichen Erfolge. Gut, dass ihr euch un-
tereinander vernetzt und gegenseiƟ g ausgeholfen habt!

An euch liebe Eltern und besonders liebe Elternvertreter 
und Vertreterinnen, die ihr neben Haushalt und Home 
Offi  ce eure Kinder in den neuen Schulalltag begleitet und 
so manches ausgehalten habt. In dieser Zeit sind Lehrper-
sonen und Eltern einander auf Augenhöhe begegnet und 
wurden phasenweise zu echten Partnern. Wir haben von-
einander gelernt, Ärger und Freude geteilt und Verständ-
nis entwickelt, uns gegenseiƟ g Mut zugesprochen und ei-
nander gelobt.

Wir, das MiƩ elschulteam, haben euch herausgefordert 
mit Aufgaben per E-Mail, auf den Online-Plaƪ  ormen 
der Schulbücher, ausgedruckt und gestapelt auf euren 
Sitzplätzen, im Downloadbereich unserer Homepage. 
Diese Herausforderung haƩ e viel Gutes: trotz Corona ins 
Schulhaus zu kommen, den coolen Gesichtsschutz zu prä-
senƟ eren, nachzufragen, einmal anzurufen, abseits vom 
PC arbeiten zu können und dürfen, auf das Internet nicht 
(immer) angewiesen zu sein, das Hirn auf Trab zu halten, 
um alle AuŌ räge zu erledigen …

Im Herbst werden wir uns alle, die ganze Schulgemein-
schaŌ , wohl vorbereitet, auf der Plaƪ  orm MS Teams fi n-
den und einander auch dort online neu begegnen. Einst-
weilen genießen wir bis Schulschluss die direkte Begeg-
nung mit euch und wissen: Die nächste Krise, die wir uns 
nicht wünschen, werden wir noch besser meistern!

Chilipfl änzchen von Moritz

Silvans selbstgebaute Kläranlage

mit Abstand konzentrierter lernen ...

Plakate Bundesländer-
referate (3. Klassen)
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VON UNSEREN SCHULEN UND VEREINEN

MiƩ elschule Walter von der Vogelweide

Die MiƩ elschule Walther von der Vogelweide in Asch-
bach wird mit dem MINT-Gütesiegel 2020-2023 ausge-
zeichnet.

Das MINT-Gütesiegel wird in KooperaƟ on von Bundesmi-
nisterium für Bildung, WissenschaŌ  und Forschung, Indu-
striellenvereinigung, Wissensfabrik Österreich und Päda-
gogischer Hochschule Wien ausgeschrieben. Es stellt ein 
bundesweit gülƟ ges QualitätszerƟ fi kat für innovaƟ ves 
Lernen in MathemaƟ k, InformaƟ k, NaturwissenschaŌ en 
und Technik mit vielfälƟ gen Zugängen für Mädchen und 
Burschen dar. 

Österreichweit nehmen Schulen und Kindergärten an der 
Ausschreibung teil. Alle Einreichungen wurden von einer 
Fachjury begutachtet.

Die für Anfang Juni geplante Festveranstaltung zur Ver-
leihung des MINT-Gütesiegels durch Herrn Bundesmini-
ster Univ.-Prof. Dr. Heinz Faßmann wird aufgrund der 
derzeiƟ gen Covid-SituaƟ on im Herbst staƪ  inden. 

Herzlichen Dank für Ihr großarƟ ges Engagement im 
MINT-Bereich! 

Doris Arztmann, ChrisƟ an Bertsch, Wolfgang Haidinger 
und Veronika Kotzab

Elternverein 
der Volks- und MiƩ elschule Aschbach

Am Beginn dieses 2. Schulsemesters freuten wir uns auf 
Vieles: Ausfl üge, Projekte, Sportwochen, Wandertage, 
Gruppenarbeiten, Auff ührungen, die Erstkommunion (wo 
der Elternverein alljährlich die Agape gestalten darf), die 
Firmung, und vieles mehr – alles fällt aus. Leider musste 
auch der Schulfotograf, von einem Team aus dem Eltern-
verein organisiert, ersatzlos gestrichen und der Vortrag 
von Frau Steff an kurzfrisƟ g abgesagt werden. Innerhalb 
kürzester Zeit musste in den letzten Monaten der Unter-

richt nach Hause verlegt werden und das bekannte Lehr-
system auf Homeschooling umgestellt werden. Dies war 
und ist eine große Herausforderung für die Direktorinnen, 
Lehrer, Schüler und Eltern gleichermaßen. Als Obmann 
des Elternvereins möchte ich mich herzlich bei den Direk-
torinnen der Volksschule und MiƩ elschule für den steƟ -
gen Kontakt, Austausch und InformaƟ onen während die-
ser Zeit bedanken. Ich denke, es ist gut gelungen, diese 
unerwartete neue SituaƟ on in Lehrer-Eltern-Schüler Ko-
operaƟ on zu meistern! Dennoch freuen wir uns über den 
wieder angelaufenen Schulbetrieb, wenn auch etwas an-
ders als gewohnt und im Schichtbetrieb. Denn Schule ist 
nicht nur ein Ort der WissensvermiƩ lung; Schule bedeutet 
noch viel mehr: Freunde treff en, ein Ort der Begegnung, 
soziale Kontake knüpfen und dabei Lernen fürs Leben!

Der Elternverein der Volks- und MiƩ elschule Aschbach 
wünscht allen Eltern, Kindern und Lehrern schöne letzte 
Schulwochen und einen erholsamen Sommer.
Obmann Rupert Mayrhofer

Pfadfi ndergruppe Aschbach

Liebe Aschbacher und Aschbacherinnen,

leider müssen wir aufgrund der Corona SituaƟ on unser 
geplantes Sommersonnenwende-Fest am 27.06.2020 
absagen. Wir häƩ en uns 
sehr gefreut wieder viele 
Besucher zu bewirten und 
gemeinsam mit unseren Kin-
dern den Sommeranfang zu 
begrüßen. Auch unser Heim-
stundenbetrieb ist derzeit 
natürlich eingestellt.

Aber auch diese Zeiten wer-
den wieder vorbeigehen 
und wir freuen uns jetzt 
schon wieder auf unseren 
Radwandertag im Herbst. 
Dann wird es ein Wiederse-
hen mit allen unseren sport-
lichen Radlern und treuen 
Besuchern geben. Bleibt alle 
Gesund und auf ein Wieder-
sehen im Herbst.

Gut Pfad
Pfadfi ndergruppe Aschbach 
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MUSIKSCHULE MOSTVIERTEL

Liebe Eltern!
Ich darf Sie über unser reichhalƟ ges Fächerangebot der 
Musikschule Mostviertel informieren und auf eine Beson-
derheit hinweisen. NEU ab Herbst 2020 in der Musikschu-
le Mostviertel - Musikgarten von 0,5 bis 3 Jahre. Gemein-
sam musizieren – von Anfang an! Das musikalische 
Eltern-Kind-Konzept!

Alois Aichberger – Leiter der Musikschule Mostviertel

ANMELDUNGEN BIS ENDE JUNI MÖGLICH
Wo: im Büro der Musikschule Mostviertel
Schulstraße 2, 3361 Aschbach-Markt | Tel.: 07476/77698 

Alle Infos bzgl. Anmeldung, Schulgeld u. Datenschutz 
fi nden Sie unter www.msmost4.at | Schnupperstun-
den nach Vereinbarung jederzeit möglich!

FÄCHERANGEBOT

MUSIKALISCHE FRÜHFÖRDERUNG
NEU: Musikgarten für Babys 6 - 18 Monate
NEU: Musikgarten für Kinder bis 3 Jahre
musikalische Früherziehung 4 – 6 Jahre

BLECHBLASINSTRUMENTE
Trompete : : Jazztrompete : : Flügelhorn
Waldhorn : : Tenorhorn : : Posaune : : Tuba

SCHLAGINSTRUMENTE
Schlagzeug : : Percussion : : Stabspiele 

STREICHINSTRUMENTE 
Violine : : Viola : : Cello

STIMMBILDUNG
klassische SƟ mmbildung : : Jazz- & Populargesang

TANZ
kreaƟ ver Kindertanz 4 - 6 Jahre : : BalleƩ  ab 6 Jahre
Hip Hop : : Jazzdance ab 8 Jahre

HOLZBLASINSTRUMENTE
Blockfl öte : : Querfl öte : : KlarineƩ e : : Saxophon

TASTENINSTRUMENTE
Akkordeon : : steirische Harmonika
Klavier : : Jazzklavier : : Keyboard

SAITENINSTRUMENTE
Gitarre : : Zither : : E-Gitarre : : E-Bass

e

rgesang

b 6 Jahreee

ophon

LandesweƩ bewerb prima la musica 2020

Black & White - 1. Preis mit Auszeichnung und Weiterlei-
tung zum BundesweƩ bewerb nach Feldkirch

Ein großarƟ ger Erfolg für Black & White, ein Blechbläser-
ensemble von Manuel Schachinger. Auf Grund von Krank-
heit im Ensemble mussten die jungen Musiker die weite 
Reise nach Vorarlberg antreten, um für NÖ am Landes-
weƩ bewerb prima la musica teilzunehmen. Eine Reise die 
sich, trotz erheblicher Strapazen, ausgezahlt hat. Ein 1. 
Preis, mit der Möglichkeit am BundesweƩ bewerb teilzu-
nehmen, ist die absolute Ausnahme und dementspre-
chend stolz sind die Preisträger und ihr Lehrer, der das 
Ensemble über Monate auf diese Herausforderung vorbe-
reitet hat. Ein großes Dankeschön an dieser Stelle sei ge-
staƩ et.

Nur wenn die Freude an der Musik und am Instrument so 
groß sind, können diese Leistungen entstehen. Talent ist 
eine Voraussetzung, aber nur ein Teil des Erfolges. Fleiß, 
die Lust am Spiel, den Fokus nicht aus den Augen verlieren 
und einen einfühlsamen Lehrer, der die jungen Talente 
fördert, fordert und begleitet. Daher darf ich allen Preis-
trägern gratulieren und möchte mich bei den Eltern für 
die ausgezeichnete Zusammenarbeit und bei meinem Kol-
legen Manuel Schachinger für sein Engagement herzlich 
bedanken.

Alois Aichberger - Leiter der Musikschule Mostviertel

Kevin Hinterholzer (Tuba), Anton Hofmayer (Posaune), 
Daniel Überlacker (Posaune) und Joachim Freudenschuss 
(Posaune)
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ANMELDEFORMULAR MUSIKSCHULE MOSTVIERTEL
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Neue Pfl egemanagerin 
im Hilfswerk Aschbach

Mit 1. Februar 2020 übernahm die Diplomierte Gesund-
heits- und Krankenpfl egerin Gabriele Seyer die FunkƟ on 
als Pfl egemanagerin beim Hilfswerk Aschbach. 

Seit 1. Februar 2020 ist Gabriele Seyer die neue Pfl ege-
managerin des Hilfe und Pfl ege daheim Standorts in Asch-
bach. Nach ihrer Diplomierung in St. Pölten im Jahr 1989 
war sie 13 Jahre im Krankenhaus Waidhofen an der Ybbs 
täƟ g. Im Jahr 2002 verschlug es Gabriele Seyer zum Hilfs-
werk Aschbach, wo sie seither als diplomierte Gesund-
heits- und Krankenpfl egerin, Primary Nurse und leitende 
Pfl egefachkraŌ  täƟ g war. Nun übernimmt sie seit 1. Febru-
ar die Rolle der Pfl egemanagerin und damit die wirtschaŌ -
liche und fachliche Leitung des Standorts. Das Hilfe und 
Pfl ege daheim-Team in Aschbach besteht aus professio-
nellen Pfl egefachkräŌ en, die ihre KundInnen bestmöglich 
betreuen. Das Team unterstützt in vielen Bereichen, wie 
beispielsweise der Hauskrankenpfl ege oder Heimhilfe, 
bietet auch mobile Pfl egeberatung, mobile Ergotherapie 
und Physiotherapie. Im Hilfswerk Aschbach wird laufend 
nach engagierten MitarbeiterInnen gesucht, die nach 
spannenden Aufgaben im Sozialbereich suchen. Werden 
Sie Teil des Hilfswerk-Teams!

VON UNSEREN FIRMEN | DIVERSE ANZEIGEN

(v.l.n.r.): Obm.-Stv. des Hilfswerk Vereins AmsteƩ en/Asch-
bach Franz Kirchweger, Pfl egemanagerin Gabriele Seyer 
und PräsidenƟ n Michaela Hinterholzer

Kontakt:
Hilfe und Pfl ege daheim Aschbach
Rathausplatz 11, 3361 Aschbach-Markt
Tel.: 05 9249 - 50410 
pfl ege.aschbach@noe.hilfswerk.at

Firmenvorstellung 

Air-ShuƩ le by Schoder Helicopter GmbH bietet als 
Dienstleistung Hubschrauberfl üge für Unternehmen und 
Privatpersonen an. Sei es für ein GeschäŌ sessen, Flugha-
fenshuƩ le oder einfach um schnellstmöglich Ihre Termine 
wahrnehmen zu können. Unsere ausgewählten Flüge bie-
ten Ihnen ein unvergessliches Erlebnis unsere wunder-
schöne LandschaŌ  von oben zu sehen. Ganz besonders 
sind unsere Einsätze bei Hochzeiten, Verlobungen oder 
Geburtstagsfeiern, die Sie so schnell nicht vergessen wer-
den. Warum also nicht einen Hubschrauberfl ug als das 
nächste originelle Präsent wählen und dadurch besondere 
Augenblicke sowie ewige Erinnerungen schaff en!

In unserem Hubschrauber der Type EC 120 von Airbus He-
licopters, einem der sichersten und leisesten Hubschrau-
ber dieser Größe, haben neben dem Piloten vier Passa-
giere Platz. Als Beispiel kostet ein 15-minüƟ ger Rundfl ug 
im wunderschönen Mostviertel bei Vollbesatzung pro Pas-
sagier € 100,-. 

Für weitere InformaƟ onen, Angebote und Impressionen 
besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.air-shut-
tle.at, auf Facebook @airshuƩ leoffi  cial sowie auf Insta-
gram @air_shuƩ le_offi  cial. 

Wir freuen uns schon auf einen Flug mit Ihnen! 

Wohnung in Aschbach-Markt, MiƩ lerer Markt, 
ab Juli/August zu vermieten.

70 m², € 400,- (inkl. Heizung).
Fam. MiƩ erlehner, 0664/450 55 55
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VEREINSBERICHTE

RespekTiere deine Grenzen

Mit dem Leitsatz „Wer versteht, hat auch Verständnis“ 
möchte ich Ihnen ein besonderes Anliegen der JägerschaŌ  
näherbringen. 

Unsere artenreiche Natur mit ihren Pfl anzen und Tieren 
wird immer stärker und ganz selbstverständlich als Erho-
lungsraum genutzt. Bedingt durch die Maßnahmen der 
Regierung (Corona Virus) haben viele mehr Zeit um zu lau-
fen, spazieren zu gehen oder Rad zu fahren. Gerade jetzt 
wird die Natur in einem größeren Ausmaß genutzt, dafür 
haben wir natürlich großes Verständnis. Dabei sollten wir 
nicht vergessen, dass wir nicht nur Gast des jeweiligen 
Grundeigentümers, sondern auch Gast in der Wohnung 
unserer WildƟ ere sind. Der Tierschutz darf nicht bei den 
tradiƟ onellen HausƟ eren enden, auch unsere freileben-
den WildƟ ere haben ein Recht darauf. Besonders im Früh-
jahr wo das Wild mehr Zeit zur FuƩ eraufnahme benöƟ gt 
und in diesen Wochen viele JungƟ ere zur Welt kommen, 
braucht es mehr Rücksichtnahme von uns Naturnutzern. 
Wir haben in Aschbach ein ausgezeichnetes Wegenetz zur 
Verfügung, das zum Laufen und Wandern einlädt und bei 
Einhaltung dieser Wege auch von WildƟ eren nicht als stö-
rend empfunden wird. 

Wir wollen niemandem die Freude an und die Ruhe in 
der Natur nehmen, aber zollen wir unseren wildleben-
den Tieren Respekt indem wir unsere Grenzen akzepƟ e-
ren und ihren Lebensraum schützen!

Danke für Ihr Verständnis!

Im Namen der JägerschaŌ 
Hegeringleiter Hannes Wagner

Frisches Rehwild 
ab sofort direkt von der JägerschaŌ !

BiƩ e um telefonische Vorbestellung bei den Jagdgesell-
schaŌ en: 

KrensteƩ en: Jagdleiter Andreas Mader 
Tel. 0676 5239695

MiƩ erhausleiten: Jagdleiter Leopold Deinhofer 
Tel. 0676 4845176

Aschbach: Jagdleiter Daniel Reitbauer 
Tel. 0664 6102798

Sportunion Aschbach
SekƟ on Tennis

Die SekƟ on Tennis freut sich bekanntgeben zu dürfen, 
dass ab Montag, den 18.05.2020 wieder das wöchent-
liche Kinder- und Jugendtennistraining staƪ  indet. Es 
wird in Kleingruppen staƪ  inden. Weitere InformaƟ o-
nen können Sie bei Werner Pollak (0676/9586000) ein-
holen.

Termine: jeden Montag und MiƩ woch ab 16.00 Uhr, bis 
Ende September

Vorankündigung:
Kinder- und Jugendtenniskurs: 17.08. bis 21.08.2020 
Anmeldung: biƩ e bis spätestens 10.08.2020 bei Wer-
ner Pollak (0676/9586000)
Beginn: Montag 17.08. ab 08.00 Uhr - je nach Gruppen-
einteilung
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VEREINSBERICHTE | STELLENAUSSCHREIBUNGEN

3361 Aschbach-Markt, Oberer Markt 15
Tel.: 07476/77404 | www.pehboeck.com

Wir erweitern unser Team und suchen ab 
sofort eine(n) KFZ Techniker Lehrling!

Wir sind ein Familienbetrieb mit über 50 Jahren 
Erfahrung! Du bist an Technik interessiert, bist ein 
Teamplayer, hast Spaß am Arbeiten, dann bewirb 
dich schriŌ lich bei uns.

Deine Aufgaben:
•   KFZ Reparaturen u. Wartung aller Fahrzeugmarken
•  Fehlersuche am Fahrzeug mit computergestützten 
Mess- und Prüfsystemen
•   Umgang mit modernen Diagnosetools
•   Montagearbeiten an Reifen und Rädern
•   ...

Du bringst mit:
•   Verlässlichkeit
•   Pünktlichkeit
•   MoƟ vaƟ on zur Arbeit und zum Lernen
•   Wertschätzender Umgang mit Kollegen u. Kunden
•   Teamgeist
•   Technikbegeisterung
•   EDV Grund- und Anwenderkenntnisse
•   Deutschkenntnisse in Wort und SchriŌ 
•   Abgeschlossene  9. Schulstufe

Wir bieten:
•   Top Ausbildung in einem kleinen aber moƟ vierten 
und dynamischen Team
•   Ein familiäres Arbeitsklima mit Teamgeist
•   Wachsen und sich entwickeln mit Hilfe des Teams
•   Wertschätzenden Umgang im Miteinander
•   Lehrlingsentsch. lt. KollekƟ v Metall-Gewerbe

Lehrzeitdauer:  3 ½ Jahre.
Entsprichst du mit deinem Profi l unseren Anforde-
rungen, erkennst du dich wieder? Dann bewirb dich 
bei uns telefonisch unter 07476/77404 oder per E-
Mail gerd@pehböck.com

Wir freuen uns auf deine Bewerbung.

Jahreshauptversammlung 
„Musica Aspacensis“

Die Obfrau Andrea Faux eröff nete die Jahreshauptversam-
mlung beim Bachlerhof in Kematen mit einem Rückblick 
über die Ereignisse des Jubiläumsjahres 2019. Sie bedank-
te sich bei Herrn Dechant P. Georg Haumer und Kulturge-
meinderäƟ n Frau Christa Dorner für die gute Zusammen-
arbeit und die Unterstützung des Chores. Im Anschluss 
sprach Chorleiter Reinhard Günther von den Plänen und 
den Aufgaben, die uns 2020 erwarten. Seine Idee, die 
Auff ührungen in Projekte aufzuteilen, ist sehr vielverspre-
chend. Den Wahlvorsitz übernahm KulturgemeinderäƟ n 
Frau Christa Dorner. Der neue Vorstand wurde einsƟ mmig 
angenommen - Obfrau Andrea Faux, Stvtr. Gabriela Wim-
mer, Kassierin Verena Fehringer, Stvtr. Hannes Fehringer, 
SchriŌ führer und Pressereferent Johann Oberneder, Stvtr. 
ChrisƟ ne Sturl, Archivarin Gabriela Wimmer, Stvtr. Birgit 
Ehebruster, Techniker Ignaz Klammer und Hannes Fehrin-
ger, Rechnungsprüfer Thomas Sturl und Silvia Reindl.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Feinkostverkäuferin für 20-38,5 Std./Woche

Verkäuferin im Bereich Schlichtung und Kassa 
für 20-30 Std./Woche

Bewerbung und Lebenslauf mit Foto senden Sie biƩ e 
an eh30727@sparmarkt.at oder bringen Sie direkt im 
GeschäŌ  vorbei. 

SPAR Erika Ringseis, Florianusstraße 2, 
3361 Aschbach-Markt | Tel.: 07476/77626

Auf dem Foto ist der neue Vorstand, die Ehrengäste und 
Chorleiter Reinhard Günther.
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SONSTIGES | DIVERSE ANZEIGEN

. . . . .
Die letzten Wochen sind ganz anders verlaufen als 
wir uns das vorgestellt haben. Jeder musste lieb ge-
wordene Gewohnheiten verändern oder einstellen. 
Seit einiger Zeit dürfen wir diese schriƩ weise wieder 
aufnehmen. Auch wir dürfen Sie, liebe Gäste wieder 
bei uns im Wirtshaus begrüßen. Bei SchönweƩ er bie-
tet sich unser Arkadenhof an, um ein paar gemüt-

liche Stunden bei uns zu verbringen.

Es ist uns ein Anliegen DANKE zu sagen für die große 
Treue, die Sie uns während dieser Zeit entgegenge-

bracht haben.

ÖFFNUNGSZEITEN NEU
Donnerstag – Sonntag ganztägig geöff net

. . . . .
ESSENSABHOLUNG

Es ist weiterhin möglich Speisen bei uns abzuholen.

CATERING-SERVICE
Nutzen Sie unser Catering Service. Wir liefern ab 20 
Personen zu Ihnen nach Hause. (inkl. Geschirr und 

Warmhaltegeräte)

Alles Gute und bis bald
im Berndl´s Landgasthaus / KrensteƩ en 

Cornelia und Herbert

WIR SUCHEN:
Eine/n qualifi zierte/n, einsatzfreudige/n MITAR-
BEITER/IN FÜR KASSA/VERKAUF/FAKTURA  für 
unseren Lagerhausbetrieb in Oed!

Nähere Infos zum ausgeschriebenen Job erhalten 
Sie unter: rlh.at/karriere-amsteƩ en

AussagekräŌ ige, schriŌ liche Bewerbungen mit Le-
benslauf und Foto senden Sie biƩ e an:

Raiff eisen-Lagerhaus AmsteƩ en eGen
z.H. Frau Spartenleiterin Helga Fogel
3300 AmsteƩ en, Eggersdorfer Straße 51
E-Mail: helga.fogel@amsteƩ en.rlh.at
Tel.: 07472/200-106

www.lagerhaus-amsteƩ en.at

Gasthaus Weiß sagt DANKE

Wir möchten uns hiermit  herzlichst  bei allen Freunden 
und Gästen für die solidarische Unterstützung in den 
letzten Wochen bedanken. Es ist schön zu wissen, dass 
es auch in schwierigen Zeiten ein Miteinander geben 
kann. 

Auf ein baldiges Wiedersehen in unserem Hause 
freuen sich eure Gastgeber 

Erwin & ChrisƟ ne

Gasthaus Weiß | 07476/77241
offi  ce@gasthaus-weiss.at | www.gasthaus-weiss.at
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ÄRZTEDIENSTPLAN JUNI BIS SEPTEMBER

JUNI
01.06.2020 Dr. FREYNHOFER OG Neustadtl an der Donau 07471/2280

06.06.2020
07.06.2020 Dr. SPREITZER Aschbach-Markt 07476/77475

11.06.2020 Dr. STURL Viehdorf 07472/62252

13.06.2020
14.06.2020 Dr. ZEHETGRUBER Aschbach-Markt 07476/77501

20.06.2020
21.06.2020 Dr. FREYNHOFER OG Neustadtl an der Donau 07471/2280

27.06.2020
28.06.2020 Dr. STEININGER Wallsee 07433/2333

JULI
04.07.2020
05.07.2020 Dr. HESCHL OG Oed 07478/445

11.07.2020
12.07.2020 Dr. LAHNSTEINER Strengberg 07432/2220

18.07.2020
19.07.2020 Dr. HÖLLRIGL-RADULY & Dr. RADULY OG Ardagger Markt 07479/7439

25.07.2020
26.07.2020 Dr. SPREITZER Aschbach-Markt 07476/77475

AUGUST
01.08.2020
02.08.2020 Dr. STURL Viehdorf 07472/62252

08.08.2020
09.08.2020 Dr. HESCHL OG Oed 07478/445

15.08.2020
16.08.2020 Dr. STEININGER Wallsee 07433/2333

22.08.2020
23.08.2020 Dr. HÖLLRIGL-RADULY & Dr. RADULY OG Ardagger Markt 07479/7439

29.08.2020
30.08.2020 Dr. ZEHETGRUBER Aschbach-Markt 07476/77501

SEPTEMBER
05.09.2020
06.09.2020 Dr. STEININGER Wallsee 07433/2333

12.09.2020
13.09.2020 Dr. LAHNSTEINER Strengberg 07432/2220

19.09.2020
20.09.2020 Dr. FREYNHOFER OG Neustadtl an der Donau 07471/2280

26.09.2020
27.09.2020 Dr. SPREITZER Aschbach-Markt 07476/77475
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